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Berlin, vom a3. Juni. 1 
„Se. Königliche Majeſigt haben dem Negierungss 
Salfutaior ierſtede zu Coblenz den Character als 


nungs⸗Rath allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Berlin, vom 24. Juni. 

Der Königl. ⸗Portugieſiſche außerordentliche Ge: 

andre und bevollmächtigte Minifter am Kaiſerl. Ruſſi⸗ 


chen Hofe, de rrero, iſt von Liſſabom bier einge ⸗ mit viele 
offen, and Der & l Jeldidger Jedrow, noch 
PR ae e dec e S.. 
eien aris kommend, hier d nach St 


gegangen. 
aſewalk, vom 24. Juni. 
Oeßern Abend 7 Uhr haste unfere Stadt abermals 
das Gig, Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen, 
diesmal in Begleitung Seiner Königlichen Hoheit 
des Herrn Herzog von Cumberland in ihren Mauern 
empfangen. Gleich nach Hoͤchſtdero Ankunft ber 
chtigten Seine Königliche Hoheit der Kronprinz, die 
emonte und die Rekruten des aten Kuiraffers & 
eg en und gingen hierauf zur Tafel. 
um s Uhr befahen Köchfidiefeiben das 
* an . ſogleich 8285 — — 
in Begleitung des Herrn Herzog von Cum⸗ 
. berland Höhfihre Ruͤckreiſe nach Berlin em j 


Noch i 1 x 80 
Pre Big es 
ai im 
vo 


egi⸗ 


vom 14. Juni. 

Erſcheinungen in der Atmo⸗ 
n des aßſten bis zum zaflen 
tlande und in der Umgegend 


eine Schrift zu geben, welche im Jah⸗ 

1320 in Donner‘ wer, dem Titel — 4 
Biejam korifche Bemerkungen, betreffend eine auf 
des hrige Beobachtungen ſich ſtuͤtzende Beſchreibun 
ein Koordampfeg in Werzhalen us ſ. w., von Finke 
m Arzte). Befannllich (beiße es im genannten 

N giebt ee in ORs und Wenfrissiand, im Orö⸗ 


don 0 emerkt und von dort gerichtet 
aden, ni Nat Die Auföfung des Rächfels 
N 


U 


nin nde, in Muͤnſter, im Saterlande, im Olden⸗ 
Fugen und Osnabruͤckiſchen ſehr ausgedehnte, größs 
tentheils mit Haidekraut bewachſene torfige Ebenen. 
Dieſe Ebenen werden immer mehr angebaut, und zwar 
vermittelſt der Hacke und des Feuers. Mit der Hacke 
wird der Boden erſt aufgeriſſen und dann mit dem Feuer 
von der Windſeite her angezündet. Das ſich nun 
N 8 im Raude 8 . unte a len 
u eißiges Zerſchlagen der feſten 
Wenn l nat irft 2 die noch 
gamen, welcher mit einer ( en 
gge in die Tiefe gebracht wird. Die erſte Veranlaſ⸗ 
ung zu dieſer Benutzung des Moorgrundes gab im 
ahre 1707 der Prediger Bolen zu Halshauſen im 
Amie Aurich. Man hatte anfangs bloß Buchweizen; 
jest baut man auch Hafer, Raps, Kartoffeln und ſelbſi 
Roggen. Der Rauch von ſolchem brennenden or⸗ 
lande wird öfters 30 und mehrere Meilen e N. rt, 
und erſcheint, nach der Beſchaffenheit des 2 es 
und dem Umfange des brennenden Moorlandes in 
verſchiedener Starke. Bei dem hoͤchſten Grade 
elben, der hier befonderg beachtet werden muß, 


a — 2 nlich ha um 4 od je pen 
ezogen, gie 
anfangs einer Gemwitters oder we t ſich 


nen begonnen d ; ich bi 7 
Fe e de Pnaethren ab 
man in enden waͤhrend die 
e . de e eee 
ſchieden der Höͤhenrauch, wis er beſo im Zabes 


1783 faſt ‚gang Europa überzeg. Der Hoͤhenrauch 
war Bee, Moorraud, bringt bei jenem. 
erſchien die Sonne feuerroth, bei diefem iſt fie vers 
zunkelt; jener hielt Tag und Nacht an, dieſer vers 
liert ſich gemeiniglich wahrend der Nadırz jener war 
von keinem Winde begleitet, beb dieſem empfindet 
mam folchen nur zu fehr. Der Hohenrauch verlor 
ch etwas beim Regen, b \ 

n von Bedeutung; jenen hatte keinen beſondern. 
Geruch, dieſen hat: einen. e e daß eis 
nige ſagar den Dru feiner, Entkehung daran. erkennen 
önnen; jener ſrellte fick ſpät im. Juni ein, dieſer ers 
scheine ſchon im Mais, jener verbreitete: ſich fake über 

5 Eurepa, nicht. Jo dieſer; jener kam mit Nord⸗ 
3 — er kommt am haͤufigſten mit Nord» Weite 
\ d. Moordampf har bedeutenden Einftuß auf 
die Witterung, Er vertreibt den Regen und zerſtreut. 
die Gewitter, a ofteſtarken Wind, iſt kalt 
und giebt felbft. zu. Nuchtfröſten Veranlaſſung,, Auf 
die Geſundheit wirkr den Mopordampf: nachtheilig), 
und nage leich: Rheumatismen, Kopfſchmerzen,, 
Augenzu falle u. f. w.. 
ee _ = i a R 
5 ö en aus: Cape: Coaft: bis zum agftem 
5 2.2 Ae dag des Sin Ch. Maccarthy lei⸗ 
der! beſtätig 


Neben Neuyork' wird gemeldet, daß Benguela und 
Angola in. Afrikn die Portug;. Herrſchaf! abgeworfen. 
. Hannover, vom 16, Juni. 
gieffentliche Blätter haben 
15 General Polizei- Director, Hr.. v. 
auf- ee — . vers i 
A dier Feſtung n erg gebracht worden. Geil 
open iſt aber dach den Defaron befitiden,. den berater 
2 arts w Horn in Mͤnden, auf Kequifition: der 
9 Behörde verhaftet und) am sten d. M. 
zur Unterſachung nach Euſlel ausgeliefert worden. 


l & den Maingegenden, vom 18. Juni. 
— . —. Titel: geen Wons, zul freien Eidge⸗ 
offen: gesprochen,“ iſt jetz: ein Flugblatt erſchienen. 
* De: Berlafer erklärt ſich darin: gegen. die neuen Ca. 
Piinlatton en, insbefondere gegen die Neapoluaniſche. 
" nıfdfievren.. Er gesteht zwar ein, daß in alien und 
neuern Zeiten brave Schweizer, Nan Offiziere und 
achlungswerthe Wanner in fremdem Selde geſtanden. 
haben; des Vaterlandes Ehre und We fahrt ſei aber 
durch den Dienſt mn der Fremde hoͤchſt ſelten beförs 


2 ; Fuſig beeinträchtigt worden: In 
yet a Nafels, 8 Gran; 


angerz, 


en von Sempach, 
g ö rten babe man nicht daran. ene ers, 
nden; len in Wilftandien e zu gehen. Erik, 
die 


, Beide 

ten hätten. An Ee. Ric e unter Napoleon: 
| 8 chyoft wieder 

m 


lecküngen Neapels blenden taffen,, man ſolle die Ge 
Aube des Ktima’s für daran un 
unvorſichtige Junge Leute und: befonders: das beden⸗ 
den: daß mau ſich ſchon gegen Frankreich and gegen, 


beim Moorrauche iſt faſt nie: fi 


abemgemelder,. wie der Chur fü 


die Niederlande anheiſchig gemacht habe, i en Troß 
ven in. SR zu Aae 9 1 4 
is den Maingegenden, vom 19. Junk. 

Die Lundſchafts⸗ 9 des Herzo ahne 
Sachſen⸗Gotha haben die, zu Tilgung, der Land 
ſchulden auf 60,000 Thaler beſtimmte andesabgabl 
auf faſt ein. Drittel. (24,000 Thlr.) herabgeſetzt, abel 
ch auch freiwillig dazu verſtanden, einen Ausfall h 
der Landeskaſſe aus ihremeigenen Mitteln zu decken, #| 
nen zu Gotha gebildeten Gewerbs, Verein ſo wie anden 
Ver deen Anſtalten, dieſer Art zu unterſtützen IF 
jenen Ausfall eniſtehr übrigens durch die gegenwa 
tig. feſigeſetzte Beſoldung m Seren, nee 11 
man wil dadurch, die Unterthanen“ von, unmäßige 
E48 Hu 15 eee Pr} 

Der Magiſtrat von Kaufbenern (einem Baierſcht 
Städtchen ven 4 bis 500 cc ene (am 
graph, Handbuch giebt: indeß eine Bevölkerung bel 
9000 Seelen an —) hat eine. ſinnige Polizet 
Vorſchrift gegeben; um den wachſenden Ueberzahl de 
Hunde zu begegnen. Es dürfen in der ganzen Stan 
niche mehr als 12 Huͤndinnen von verſchiedenen⸗ 
gm gehalten werden, und zwar nur von gewi 
5 1 welche genaue Aufſicht über ihre Hu! 
uhren. g 4 
Aus den Maingegenden; vom a0. Juni, 
Vor einigen Tagen wurde zu Blankenheim (in dal 
Eifel) ein Mord mit ſo kaltem Vorbedacht aus 92 
wie: 2 Ehre des Menſchengeſchlechts, fal ; 
piellos- ift. Ein: CataſtenGehülſe, Namens Welle 


nößte feinem hochſchwangern Frau durch, plö 
Davonlaufen mis einem Stricke; in der Rn; 
gu ein,, er werde ſich erhaͤngem. Die gumü⸗ 
rau lief ihm nach, um fein Vorhaben, zul ner 
dern ls, ſte nun beide am einer einfamen: 
angelangt waren, warf der Wetter pötzlich, ben, 
um den. Hals feinen Frauß erwuͤrgte fie; knuͤpft 
dann am einem, Baume aufe und lief davon 
Vorübergehender, der das Nothgeſchrei⸗ gehöre ge 
machte arm im: Orte: Der Mörder wurde in Zul 
3 gefunden, und den Händen der st 
erliefert:. 92 
Copenhagen, vom ry: Junii. acht 
Die im Fruͤhling einige Meilen noͤrdlich von da 
ſchild gefundenen alten Münzen: find nunmehr ach 
K. Muͤnzkabinet einverleibt worden. Es ſind mh 
weniger als 1300; EN bisher getıalicdh 55 

kannte oder doch ſehr ſeltene Münzen. Es fin”, 

unten 90 Engl. Muͤnzen nom Ethelred 1. „ Ha 
ſche 


und Eduard dem Bekenner; an. 360: Deutſe 
den erſten drei Ottonen), Hemrich 11% 1. „Ie ggen 
rad 1. „ den Sachſiſchen und Vaciſchen Large 
einem Grafen Albert von Namur, und so del 100% 
von geiſtlichen Fürſten Deluſchlauds; und ane de 
niſche Müngem von Knud dem Grogen, Maga en 
Guten und Svend Eſthrlihſem Dretz en ben, * 
rühren von Hartheknad her, und biete derſen en 
weder in Daniſchen, Deuſchenk nach Englische 


| „ Manglänbe, dieſer © 
zeichniſſen anzutreffen Man re 15 00 


wahrend der Regierung) des Ko 
len, alſo vor dem Juhre⸗ 1076, niedergelegt wo 


nn 
aris,. vom 16% Juni. a, 
Der Infant Don Miguel, der unter agg 
eines Herzogs von Beige reiſt, iſt hien eingenne 


8 einem Gaſthof (dem Hotel Maurlce, in der Straße 
e ten 905 
N Spaniſche Grenze, vom 14. Juni. 
Di Mebere rg Franzoͤſ. Goelette begleitete 
datansportſcheſfe haben den Hafen von Barcelona ver, 
Shen, um in Alfakes 1400 Mann Landtruppen an 
ard zu nehmen, und fie nach Carthagena zu trans, 
bortiren. Von da ſollen fie nach Cadir marſchieren, 
um eine nach Cuba beſtimmte Expedition ven Mer 
Waun vollzählig zu machen. Es heißt, daß der Zwe 
zeſer Unternehmung der ei, die Beſatzung von dem 
Mericanifhen ort Ulloa nöthigenfalls verjtärfen, und 
Giant im Innern jener Länder etwas versuchen zu 
| ix Er 


— 1 22 N 4 = 
„Madrid, vom 3. Zunt. > 
5 Seit dem 15 Ferdinandstage hat die Sperre 
a bers wieder begonnen, und kein hieſiger Ein⸗ 
dobner 5 * Ohne Eelaubul des erſten iſters 
Vorthin reisen 


ie Span. Gendarmerie von Saragoſſa, die den 
General ne holte ihn in Kernel ein; 
aber der General leiſtete mit feinen Leuten Wider⸗ 
fand, toͤdtete zwei Gensd’armen, und verwundete 
mehrere derſelben, und floh hierauf in die Sierra 
denſchen Aragonien und Valencia. Der Schwager 
— Generals Robe, der Pater Garzon, iſt nach ſei⸗ 
tue Kloster kransbortirt und Royo felbſt iſt in Te⸗ 
dell arreürt, und nachdem er entſprungen war, wie, 
cor, eingeholt worden, um unter einer tüchtigen Es; 

Ar eher gebracht zu werden. Es follen bei ihm 
W wichtige Papiere gefunden worden lein. Der 
85 bias den Santa Eruz, der Graf von Noblezas 
duch den übrigen Mitgliedern der ehemaligen conſti⸗ 
de 
2 onate im efangm en, erhielten au 
We Voriteilung, daß wan 2 Sele — mneſtie en 


3 eden möge, den Be daß fie, als Uns 
berzeichner der von der Fontana d'Oro . 


Petitionen, von 1 3 aus erbtofjen find. 

- Madrid, vom 11. Juni. 

Es fallen jetzt allenthalben zahlreiche Verhaftun⸗ 
pon als Ausnahmen von der Amneſtie vor; in Co⸗ 
ne erſtreckten fie ſich über 150 Perſonen. Doch 
ur auch General Kontreras ging, zur Verſoͤhn⸗ 
Milte a Fabnende Proklamstion und errichtete eine 
eu Com miſſion, um Diejenigen zu richten, welche 
Seilpiel deer ne mißhandeln würden; das erſte 


Beitung aus Mexico, 
1 2 
Bl ea 
Di | 

ge 4 finden ihre 


ei N 

dem ontevideo vom ayſten 17 r; er 
al am ehe Schiffe hinreichend wa 
a . 


Meilen zum Aufs 

ge zo die Independenten zu 66 85 “uf 
Peter, Bal ‚welcher „au dem Franzoͤſ. Schiff Santi⸗ 
Mi m K on Portugall gegeben ward, be: 
wan des a um 9 Uhr. Mehr als 600 Perſonen, 
900 zer viele Damen, haben am Bord des Schiffes 
ga vu. Als des Königs Geſundheit getrunken wurde, 
Halde Engl. Lintenſchif, der Windſor⸗Caſtle, eine 
Admire on 21 Kanonenſchäſſen; dies hatte der Franz. 
al mit demſelben verabredet, weil man auf dem 


a 


Beſtaͤligung in 


Sandi, Peeri, der in einen Garten e war, 
und auf welchem a bis 3000 Lichter brannten, nicht 
wagen avollte zu ſchießen. Bei dieſer Gele er: 
eignete ſich ein Fonderharer Vorfall. Na 
welche dem Windlor⸗Caſtle in dem Augenblicke, uns 
der Königl. Toaſt ausgebracht wurde, das Signal zu 
geben hatte, ſtieg etwas zu fruͤh in die Döhe, To daß 
der erſte Kanonenſchuß eher ſtatt hatte, als die Ge⸗ 
ſundheit getrunken wurde. Diefer unerwartete Knall 
werurfachte der Zufantin Iſabella, Tochter Sr. Mair 
einen heftigen Schreck, welcher ſie aber gluͤcklicher⸗ 
weiſe von einem Nervenſchmerz an der rechten Hand, 
die ſie in einer Binde trug, augenblicklich heilte. 
Erſt um 4 Uhr des Morgens zog ſich der 1 1 
London, vom 13. Juni. e 
Im Oberbauſe trug der Graf Liverpool nuf die 
weite Leſung der den Zehnten in Irland betreſfen⸗ 
den Bill an. Bei dieſer Gelegenheit beklagte ſich det 
Biſchof won Limerick gegen diejenigen, die von dem 
gewattigen Einkommen der Proteſtantiſchen Geiſtlich⸗ 
keit in Irland Jo großes Aufhebens gemacht. Er vers 
ſicherte, daß im Durchſchnitt kein Bisthum mehr als 
3000 Pfund (35,000 Thlr.) eintrage. Ungeachtet der 
Reklamation des Lord King, daß der Klerus mit ſei⸗ 
nem reichen Grundbefig zufrieden fein und nicht den 
Katholiſchen Geiſtlichen den Zehnten vorweg erheben 
mochte, fand die zweite Leſung dennoch ftatt.. - . 
Ein hieſiger berühmter Schneider hat eine Aufgabe 
geloͤſt, welche nicht bloß der Geſchicklichkeit einer 
Hande, ſondern auch gewiſſermaßen deinem Kopfe 
Ehre macht — Denn ohne gewiſſe zum Ziele führende 
Kunſtgriffe auszudenken, wäre es doch auch wohl den 
geibiften Fingern unmöglich ggyresien. — Er bat 
nämlich in einem offentlichen Weinhauſe, innerhalb 
224 Monte, einen vollfiindigen Mannsanzug geſer⸗ 
«ige und ſo eine Wette von so Pfd. Sterl. gewonnen. 
35 Minuten waren ihm bedungen, er 1 andere 
halb eingebracht. Dieſes Wunderwerk der Geſchwin⸗ 
digkeit wurde auf der Stelle vom Baron Larington 
in London für 40 Pfd. Sterl. gekauft. 


„ . Tärkiſche Srenze, vom zo. Mat.. 
„Die Einwohner der Moldau Mayen, wie dffene⸗ 
liche Blätter von dorther ne über die Re⸗ 


lexung des jetzigen Hospodars Sturdza. Mehrere 
Bee en die Wiedereinführung der alten 


Landesgebran ordern, aber der dar, um iich 
die e au Abe PR 


führe. Da 


dien Tärfi 
35 un * Aich au den Türkischen 


ereiſt, 
ojareh. 


Hie ga ward und deh fie ed aus 


in ‚vier beſondere Forts 
gebracht. Ancervegien erbiet derte der Hospodar 


* 


einen Serman, der ihm neue Macht verlieh. Er ver; 
wies mehrere der edelſten und vornehmſten Bojaren 
in Klöſter oder fonſt wohin, und zwei ehrwürdige Lo⸗ 
gotheten, von 90 und go Jahren, duͤrfen ihre Woh⸗ 
nungen nicht verlaſſen. Die nach der Bukowina ges 
fluͤchteten Bojaren haben uber dieſe Vorgänge in eis 


nem Briefe an den Hospodar ihr offenes Miß fallen 
zu erkennen gegeben. 
Miscellen. 
Zauns Sachs. Von jeher hat man angenommen, 


dieſer vielgewandte Dichter habe das Schuſterhand⸗ 
werk getrieben. , Diefe irrige Vermuthung hat aber 
durchaus nichts für ſich: Hans Sachs war ein Meifters 
fänger,. der ſein Lebenlang nichts anderm wie der eds 
len Verskunſt obgelegen, jedoch aber, um in Nuͤrn⸗ 
berg leben zu dürfen, ſich einer beſtimmten Hand⸗ 
werkszunft anſchließen mußte, wozu er die Zunft der 
Schuhmacher wählte. Viele Dichter der Periode der 
Meiſterſaͤnger waren auf eben diefe Art in irgend eine 
Zunft eingeſchrieben, ohne deßwegen grade ein Hand, 
werk zu treiben, und ſo ging es auch mit Sachs. 
Goͤthe's Gedicht: Hans Sacfens poerifche, Sendung, 
leidet unter dieſer neuen De aupkund für die Ders 
gleichung und Geſchichte bürgen, frei ich am meiſten. 


Iturbi de. 

Im Jahre 1821 erklärte ſich Mexico fuͤr unabhaͤn⸗ 
90 von Spanien. Dieſe Auflehnung gegen das 

utterland ging von der Armee aus, doch waren 
über das, was nun weiter gefhehen folle, die Mei⸗ 
nungen getheilt. Ein Theil wollte: daß Mexico eis 
nen Freiſtaat bilden, ein anderer wollte, daß er zwar 
von Spanien getrennt werden, aber doch ei⸗ 
nen Spaniſchen Prinzen an die Spitze feiner Regie, 
rung ftellen, daß dieſer zum Kaiſer von Mexico ers 
klar, aber nach einer von ihm vorzulegenden Vers 
ſaſſung, das neue Feen Reich regieren folle, 
Bis dahin, daß dies zur Ausführung kommen konne, 
ward einſtweilen eine Regierungs,Junta und Iturbide 
zum Praͤſldenten derfelben ernannt. Dieſer verfuͤgte, 
daß die Provinzen des neuen Reichs 162 Deputirte 
Jahren und daß diefe, als Cortes, am a4ften Febr. des 
Jahres 1822 zufammen kommen ſollten. Dies geſchah, 
«s zeigte ſich aber bald, daß der Congreß anderer 
Meinung war als die Regentſchaft, die ihn zuſammen 


Mexico 
vorher ſah, 
Angungen 
Merico een würde, wünfchte, daß ſtatt 2 * 


angen, bewarb er fi um die 
is und fuchte rm 
1 
ere Regimenter { 
wenn er ſich öffenfti ji ließ, ihn 
pe wat der König! Um d 
tion das egen zu hal⸗ 
eine zandm 8 Kann! in —. ben 
ann angewor 
errled bade worauf, es 
und um das Projekt 


mit b. 
leich in der Geburt zu erftiden, begab er in den 
Eigasgeſel erklaͤrte dieſen erichlag Ke Lede, 


verrath, durch welchen die Unabhängigkeit des Stad“ 
tes gefährdet werde, und verlangte, 955 die . Se | 
ten, welche dieſen Antrag gemacht hatten, auf der 
Stelle arretirt werden ſollten. Die Deputirten erwie⸗ 
derten 7 5 daß nicht ſie, ſondern daß Er es ſei, der 
mit Anſchlaͤgen gegen die Freiheit des Landes umgehe 
und fomit war zwiſchen dem Congreſſe und der Rer 
entſchaft eine offene Fehde eingetreten. Um dieſe 
eit, es war im April 1822, längte in Mexico die 
achricht an, daß die Spaniſchen Fortes nicht in die 
Trennung von Mexico einwilligen wollten, und da ſol⸗ 
chergeſtalt keine Ausſicht mehr vorhanden war, daß 
ein Infant von Spanien nach Mexico kommen würde, 
ſo glaubte Iturbide, jetzt ſei es Hudaß, ex mit feis 
nen Abſichten auf die Krone von, rich JUN oͤnlich 
ervortrete. Ju dieſem 170 hielt er am g. Mai 
evuͤe über die geſammte Garntſon von Mexico. 
Nach Beendigung derſelben pertheilten ſich die Sol 
daten in die Straßen und liefen mu dem Ausruf: 
Vivat der Kaiſer Iturbide! überall umher. Das ge 
meine Volk ſtimmte ſoglei gan tumultuariſch in den 
Ausruf ein. Noch deſſelben Abends erließ Iturbide 
eine Proklamation, in welcher er die Einwohner zur 
Ruhe ermahnte und ſie aufforderte, ſich allen Maaß⸗ 
regeln zu fügen, welche zu Erhaltung der Ordnung 
der Congreß zu ergreifen für nöthig finden wrde; zu 
leicher Zeit ließ er die Stadtthore ſchließen und ber 
ahl, daß zu einer außerordentlichen Sitzung die Cor⸗ 
tes ſich morgen mit Tagesanbruch in dem Berfamms 
lungsſaal einfinden ſollten. Es ſtellten ſich jedoch nur 
82, folglich nicht mehr als die Halfte der Deputirten 
ein und Iturbide erſchien perſoͤnlich unter ihnen. 
Alsbald drang auch das Volk in den Saal und auf 
die für die Zuhörer beſtimmten Gallerien, und Alles 
rief: Vivat der rg Iturbide! Die Deputirten fins 
gen nun an na u erathen: „ob Iturbide gleich auf 
der Stelle zum Kaiſer ernannt oder ob erſt die Wahr. 
ler, welche die Deputirten ernannt hatten, über ihre 
Meinung befragt werden ſollten ?“ Das Volk aber 
miſchte ſich in die Berathſchlagung und rief, daß wer 
ſich hier 1 es mit dem Vaterlande nicht gut 
meine, und daß noch vor Ablauf einer Stunde Itur: 
bide zum Kaifer ernannt werden muͤſſe. Auf dieſe 
drohende Erklärung gab die Verſammlung nach, und 
zn. ward mit 67 gegen 1s Stimmen zum Be⸗ 
errſcher erwaͤhlt. Er machte ſich hierauf ſogleſch 
durch einen Eid verbindlich, daß er die Conſtitution, 
welche die Cortes bah, n wuͤrden, annehmen, die“ 
ſelbe aufrecht halten, ohne Zuſtimmung der Cortes 
dem Lande keine Steuern auflegen, vor allen Dingen 
aber, daß er die politiſche Freiheit der Nation un 
die bürgerliche Freiheit eines jeden Einzelnen nicht 
antaſten wolle, widrigenfalls aber die ihm jetzt uber“ 
— a für verfallen erkenne und alle Ein 
wohner des Gehorſams, den ſie ihm zugeſagt, ‚für 


entbunden erklaͤre. So w 4 nigen 
wenigen n, RA Amar 
Sitzung der Cortes, Iturbide 3 0 orgeſchla⸗ 
ri 
U 


gen, erwaͤhlt und vereldigt und erſammlung 
ging auseinander, 2 Nee ne Je legte ihre 
erwaltung in die Hande des neuen Kaifers nieder, 
und dieſer erließ nun eine Proklamation, in welcher 
er ſein Verfahren durch die Behauptung zu re tfer⸗ 
tigen ſuchte, daß auf dem zuerſt lade enen Wege 
dis Angelegenheiten des Landes unmoglich bannen ge⸗ 


zer 


deihen können, ſondern daß die Bügel der Regierung 
nur der Hand m Are Kragen Mannes ans 
vertraut und von dieſem mit Energie geführt werden 
mußten. Die Deputirten reiſten nunmehr groͤßten⸗ 
theils, namentlich die von der Provinz Yucatan abs 
eordneten, insgeſammt und mit der Erklärung, „daß 
e zur Wahl eines Kaifers nicht bevollmächtigt geweſen 
ſeien,“ aus der Hauptſtadt nach ihren Provinzen aus 
ruͤck, und die noch dort bleibenden wollten ſich der 
utorität des neuen Kaifers nicht fügen. Er vorſuchte 
es, die Widerſpenſtigſten arreiſten zu laſſen; da er 
aber durch dieſes Mittel ihre Widerſetzlichkeit nicht 
eſiegen konnte, ſo erklärte er die Coctes für aufge⸗ 
tet ohne Zuziehung eines andern, aus 

RN ſchwollkommenheit eine Regie⸗ 
d führte, ohne auf dieſe Ruͤckſicht zu 


gedruckt iſt, „ein Abentheurer“ genannt wird, wor⸗ 
aus man * konnte, daß er von Seiten Englands 
ereignenden Falls eben nicht auf Unterſtͤung wrde 
rechnen dürfen!) 8 
turbide hat bei feiner Nuͤckkehr nach Mexico eine 
kukzgefaßte Geſchichte feiner Erhebung zur Kaiſer⸗ 
würde und feiner Abdankung hinterlaſſen, die jegt 
aus der Spaniſchen Handſchrift ins Engliſche übers 
lebt und binnen ganz ache gedruckt erſcheinen wird. 
eit ſeiner Abreiſe iſt aber in London ein Brief aus 
co, vom 8. März datirt, angelangt, in welchem 
es heißt: „So eben geht hier die Nachricht ein, daß 
Iturbide von Livornd abgereiſet und auf dem Wege 
nach London iR, von wo er hieher, nach Mexico, zus 
rͤckzukehren gedenkt, es wird ihm aber hier ſorgfaͤl⸗ 
ug aufgelauert werden; unfre jb 8 Regierung ſchlaͤft 
keinesweges! fie hat nach allen Häfen unſers Gebie⸗ 
tes Befehl ertheilt, daß, wo er auch landen möchte, 
man ihn ſogleich feſtnehmen ſolle.“ 


Dat Verfiherunnegefädft Ihr Beietenefahe bep d 
erſicherungsgeſchaft für Feue ahr bey der 
Leine, Afseuram 25 in London uͤbergebe ich, mit 
enehmigung der Herren General, Bevollmächtigten in 
gemdurg, am ıften Jujp diefes Jahres an S. T. Herrn 
N $: Winckelſeſſer allhier, weiches ich hierdurch ganz 
dhe enſt bekannt mache, um ſich von dieſer Zeit mit Ver⸗ 
Sharung e Aufträgen an denſelben gefaͤlligſt zu wenden. 
uettin den 18ten Jump 2924, Dohrn. 


„Vom zfien Juld disfea Jahres an, in bie 

Na Vile uach de 

re F 
62 verlegt, e e er 

＋ gemacht wird. Yorke den 18. Jung 234 


— . ł-— — 


Da gcch dei mei dem Ba 
fen ade Ehen A 
’ befinden, 
bie dben be Enes keien dun M ant übers 


eben worden, fo erſuche ich die Herren Eigenthüm er, 
olche binnen 4 Wochen, gegen Erſtattung der Reparatur 
koſten, in Empfang zu nehmen, ſich jedoch vorher als rechts 
mäßige Beſſtzer derſelben zu erweiſen. Stettin den gien 
ung 1824, Chriſtine R 8 


Ein junges Mädchen von emrfehlendem Aeußern, 
fanften Charakter und in Handarbeiten geſchickt, wünſcht 
ein Engagement als ln oder in einer Fami⸗ 
lie als Gehülfin in der Wiethſchaft und würde auch den 
Unterricht junger Kinder übernehmen. Ihre Zeugniſſe 
empfehlen ſie gewiß einem jeden aufs vortheilhafteſte. 
Hierauf Reflectirende finden nahere Auskunft in der 
Oderſtraße No. aa. 4 


u der Nähe von Stettin wird fofort ein an e 
* 


Schullehrer Herrn Meet 


Pi Mädchen, welche in weiblichen Arbeiten geübt 
iſt und die Aufmartung übernehmen kann, geſucht. Von 
wem? if in Gradow beym 
zu erfragen. 


Todes fa n l 

Unſere gute Auguſte iſt am ꝛ4ten d. M. in Stettin 
an den Seigen eines. ſchleichenden Fiebers von dieſer 
Erde, zwanzig ag und beinahe ſechs Monate alt, zu 
unſerm eigentlichen Vaterlande abgerufen, und der Braut⸗ 
kranz, den ſie erwartete, in den Todtenkram verwandelt. 
Groß iſt unſer Schmerz, da das andere einige noch 
lebende Kind meiner Frau, die jüngere Schweſter der 
Verblichenen, an den Folgen einer Gehirnhautentzündung 


leidend, bis jetzt das Krankenlager nicht verlaſſen kann. 


Nur der einzig wirkſame ur der Lehre, deren Einfüds 
rung wir den folgenden Tag in unſerm Lande gewiß mit 
Rührung feiernd gedachten, wird in unſere ſchwer vers 
wundete Herzen den heilenden Balſam tröpfeln. Dieſes 
unfern, tbeilnebmenden verehrten Freunden und theuren 
Verwandten unter 
anzuzeigen, beehren wir uns ganz ergebenff. Strelom⸗ 
hagen bei Naugard den ı6ten Juny 2824, 
Der Prediger Ernſt. 
Friederike Ernſt, verwittwet geweſene Schulz. 
Ulricke Schulz. 
Carl Goͤtſch, Lieutenant im zaflen Preuß. Im 
fanterie-Regiment zu Neiſſe, als verlodter 
Bräutigam der Entſchlafenen. 


Publifkan dum. f 

olgende Zinsſcheine find den nachbenannten In? 
habern abhaͤnden gekommen und reſp. vernichtet: 

1) dem Hrn. Ge 

Reer cheine 


burgſchen Kreiſes 
oo Nchlr., Groß 


€ 
Lübtow b., Pyritzſchen Kreiſes, Nr. 7, 300 


Verbittung der Beileidsbezeugungen 


der, Pyritzſchen Kreiſes, Nr. 48. soo Rihlr. Gold, 
alan a., Joe cen Breiten, dir . — Rehle , 2 


Kehle., Nr. 8. 6:0 Rihlr. Nr. 9. 700 Kehle. 


Nr. 10. 8 und Nr. 11. 900 Mthlr., 
* Stargardſchen Departemenes, (ge 
hlen); 5 j 


3) dem Herrn Taridrach) won Petersdorff auf Reh⸗ 
fehl die Zinsſcheine: Langboͤſe, Stolpeſchen 
Kreiſes, Stolpeſchen Departements, Nr. 27: 
300 Rehle., Wuſterbart, Belgardſchen Kreiſes, 

r. 13. 60 Athir., Nr. 35. 300 Rıpir., Läm⸗ 
zow, Neuſtettinſchen Kreiſes, Nr. 29. 300 Rthlr., 
Hohenfelde, Fͤrſtenthums Kreiſes, Nr. 50. 
300 Rıhlr,, ſamilich Treptowſchen Departe⸗ 
ments, Schlötenig, Pyritzſchen Kreiſes, Stars 

urdſchen Departements, Nr. 3. 200 Rchlr. und 

— 2 ebell, Anttamjden Kreiſes, Vorpoſterſchen 

Depuärtements, Ne. 27. 200 thlr. (verlohren)z 

3, dem Bauern Petet Maaß zu Beuͤſewitz der 

9 1 10 Bulgrin, Belgardſchen Kreiſes, 

reptetwſchen Departements, Nr. 79. 50 Rthlr. 
oerbrannt) und 

) der Wittwe Schmidt Kiefeihft der Zinsſchein 

Warſin, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen De⸗ 
partements, Nr. 88. 75 Rthlr. (verlohren). 
Dem S. 1. der Verordnung vom ı6ten Januar 1810 
gemäß; wird dies zur Wiſſenſchaft des Publikums ger 
bracht, mit dem Bemerken, daß nach Ablauf des 
Weihnachts: Zins: Termins mit dem Aufgebot dieſer 
Zinsſcheine behufs der Amortifation derſetben ver⸗ 

fahren werden ſoll. Stettin, den 21. Juny 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. General-Landſ chafts⸗Direktion. 
v. Eickſtedt Peters wald. 


Pu bli fan dum. 2 her 
Folgende Pfandbriefe nebft Zinsſcheinen find den 
dabei bemerken Befigern reſp. verlohren gegangen 
und vernichtet worden: 

) dem hieſigen Kaufmann Carl Walter der Pfand⸗ 
brief Güßew, Randowſchen Kreifes, Vorpom⸗ 
merſchen Departements, Nr. 43. über 300 Rthlr. 
(abhanden gekommen); * 
3) dem Bauern Chriſtian zu Alt Damerom die 
Pfandbriefe Medow, Anklamſchen Kreiſes, Nr. 
20, über 100 Rthlr., und Güftew, Randowſchen 
Kreiſes, Nr. 154. über so Kıhir. (beide Vor⸗ 
pommerfchen Departements) und Bulgrin, el⸗ 
ardſchen Kreifes, Trepiowſchen Departements, 
r. 38. über 100 Rihlr. (verbrannt); 
dem Bauern Peter Maaß zu Bräſewitz der 
Pliandbrief Medow, Anklamſchen Kreiſes, 2 
pemmerſchen Departements, Nr. 45. er 
Ae . (verbrannt) und 

4) dem Bauern Spieckermann daſelbſt der Pfand⸗ 
pki „ Naugardſchen Kretſes, Stargard 
dach nm rtements, . 9. über 200 thlr. 
m. §. 12. Titel er, der Prozeß ⸗Ordnun aß, 
mir d e * mit der 3. be, 
kannt gemacht, da Ablauf von des Zinszah⸗ 
lungs⸗Terminen mit der Edikzal,Eitatlon in Belreff 
dieſer Pfandbriefe und "Bin ne werfahren wer 

en wird. Stetun, den 27. Juny 2624. 


Königl. Preuß. Pomm. General Landſchafes Direktion. — 
: ’ 0 


v. Eick ſtedt / Petero wald, 


Bekanntmachung. 

Es wlrd beabſichtigt, den diesjährigen Hoelbebar fur 
die Kafernen des 2. und 9. Infantetle, Regiments hier 
ſelbſt, hend in circa 800 Rlaftein elſen oder klenen 
zfüniges Kloben⸗Brennhol! auf dem Wege der Eub⸗ 
miſſton iu beſchaffen, Auter der Bedingung: daß das 
Holz geſund ſey, keine Knuppel enthalte und frachtfr 
bis dier am Bollwerk geliefert werde, der Lieferant — 
die durch dieſe Bekanntmachung erwachſenden Koften, (6 
wie die Stempelkoſten trage. Die Zeit der Lieferung 
kann nur der Monat October c. ſeyn, weil die beiden 
Regimenter eher keine Leute zum Transport des Holzes 
dom Bollwerk nach dem Stapelplatz dispenlele haben, 
jedoch muß dieſetbe im Laufe des Monates October c. 
vollig beendigt werden Hierauf Meflerrivende wollen 
ihre Sudmiſſtonen verſchloſſen ies um ten Zulo e 
Vormittags 9 Uhr, bey dem mit auterteichneten Major 
von Collignon einteichen, und iundieſem Ter ine in 
deſſen Wohnung, Louiſenſfraße No 7427- periönlich ers 
ſcheinen, um die Unveiletztheit rer Stenel zu recbanos⸗ 
eiren und, nachdem ſelbige erbrochen und ſaͤmmtliche Sub⸗ 
miffionen zu Protocoll genommen find, die weltere öffent⸗ 
liche Lieitation zu gewaͤrtigen, indem von da ad fein 
weiteres Mindergebet, privatim, geſtattet werden kann. 
Wet ſchriftlich das Mindengebot gethan bat, genießt 
nach Vorſchrift des Abſchnitt X. §. 17. der Ga niſon⸗ 
Verwaltungs Ordnung bey dem mündlichen Tieitiren das 
Vorzugs recht in der Art, daß er die Lieferung für das 
en er eg nn es feinem ſchriftlich 

unter demſelben iſt, 
kann. Siettis den aaten May —.— 1 


Von Seiten der Kaſernen⸗ Verwaltungs ö 
des a. und 9. eee 


v Collignon W. v. Owſtien, 
Major im 2. Inf. Regim. Kapitain im 9 J. Kein 
Kronprinz von Preußen. (sen. Kolbergſches. ) 


Erbverpachtung. 

Es fell der im großen Neglitzdruch Klaas Jung⸗ 
fernberg nebſt umliegenden Wieſen, im Ganzen Fünfzig 
Magdeburger Morgen, in Erbpacht ausgethan werden, 
indem dieſe Benutzungsart der bemerkten Land- und Wie⸗ 
ſenſtelle, als die ergiebigſte und dem fädtiſchen Inter eſſe 
am angemeſſenſen, nützlich und nordwendig erachtet wok 
den, und wird biesu ein Bietungstermin auf den ayſten 

uly d. J., Vormittags 11 Uhr, im Raths ſaale vor 
e and Sridertch, bei welchem auch zuvor 

ungen einzu 
ein den agen Jung 1654. dan eee e 
Oberbürgermelſter, Bͤrgermelſter und Nath⸗ 
Rirſtein.“ . 


Auf den Antrag des Patttmohlol in Schöne. 
berg, als der den a 19 5536 — 5 Müb⸗ 
lenmelſters Jeb enn Boſe darigitenden ſoll der 
in dem ꝛc ſchen Nachlaß vorgelun „beichäbigte 
und nicht deutlich mehr wieder zu e e Pfandbrlef 

Stolpſchen Fre o. 30 4 200 Kehle, amor⸗ 


dedgerlch ta Aug enttator d. Arnim, ang eſetzten Termin ent, 
weder perſönlich oder durch zuläßige, mit gehöriger Ins: 
formation und Vollmacht verſehene Mandatarten, wom 
der Juſſiß Commſſſiensrath Braunſchweig und Striker, 
Hoſſiteal Helwiag und die JuſtisCommiſſarien Hentſch, 

umanp, Desh, Teßmar, Hildebrand und Leopold ore. 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, die idne maus der erwaͤhn⸗ 
un Obligation zuflehenden Anſpruͤche anzeigen, und. 
durch Vorlegung der darüber vorhandenen Beweismittel 
m begründen, demmächf rechtliche: Verfügung, im Fall 
pres Aus blelbens aber zu gemärnaen daß ſie mit dmmt⸗ 
lichen ihren auf den qu. Pfandbrief ib nem zufichendem 
Auſprüchen werden urdelukitt und zom ewigen Siill⸗ 
schweigen werwieſen, ber Pfandbrief Fipfom No. 30 
ä 200 Riin' aber wird ımortifieirt, und geläfcht: werden. 


en den es. Sag. erz. Dber-Candegerict 


Edit tal-Citatron 

Von dem bleſigen Königl. Stadtgericht wird der, aus 
Clempin dei Belgard gebürtige, ſeit dem raten März 
2814 bel Nbeims vermißte Landwedrmann vom ebemas 
ligen dritten Pommerſchen Landweht⸗Regiment Martin: 
Niſtow nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun, 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf den zoſten Novem: 
ber 1824 Vormittaas um 11 Ubr, im bieſigen Stabtge⸗ 
nicht angeſetzten Termine perſönlch oder ſchriſtlich zu 
melden und weitere Anweiſung, im. Fall: feines Ausblei⸗ 
ens aber zu gemärtigen, daß er für todt erklart und 
fein ſammtliches hurüchelaffenes: Vermögen feinen naͤch⸗ 
flen- Elben, die ſich als ſolche geſetzmäßig auswetſen kön 
nen, werde zugeeignet werden: Belgard den ahſten No; 

vimber 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f Seraunt machung 
Daß der Königl. ee Due Ludwig 
Richter zu Zirchow im Amte Pudagla und deſſen ver⸗ 
lobte Braut Charlotte Schmeling, verwittwete Schütt: 
daſelbſt; die dort ſtatthabende Gütergemeinſchaft mirtelft: 
gerichtlichen Vertrages vom auſſen April. d. J. aufgehs⸗ 
den haben, wird hiedurch bekannt gemacht. Swinemünde 
den aoſten May 1826. i 

Koͤnſgln Preuß, Juſtizamt Pudagla: 


Bekanntmachung. 

Der preie des Kämmerev Torf te it enf 1. Ktdlt. 
tolle Coeur, pro Mille ermäßigt: und bierfür mit Aus, 
Khluß, des Fuhriohng: zu jeder Zris auf dem To fhofe 
am Pladderien zu baden, was hiemit bekannt gemacht 
wird. Stettin den zaſſen Jonp 182% 278 

Die Desonomie- Dipntation Fridericii. 
Mühle nver kauf u. ſ w. 
un, beyemelnem deranrütrenden Alter die übrigen Le, 


ame r 


stage im Nuhe den fo bin ich, ls annebm⸗ 
Ude und e ſich dar finden: ſoll ten, 


gt, meine e zu verkaufem Sie deſtehs 
aug 3 Mabie aufem, 0 b 
2) aus einer Schneiden ühle, N 
Nous einer Fohmutie mir 9 paar Stampfen und“ 
Si aus 1 Grau pem und Grützgang und 7 Stampfen. 
Sin welche Werke liegen circa 20 Schriite don der 
Ruf Altı Damm, und eine Meile von Stettin auf dem 


ſerreſchen Plöͤnefluß Die Mühle deſitzt ferner außer 4 


den Wirthſchaſtszebanden, Land, Gärten, Wleſen, frene 
Huͤͤtung für alles Vieh, e Aalſang, Bean-, 
Brenn- und Backgerechtigkeiten, und erbält freyes 
Bau,, Brenn: und Schirhenn aus zunächſt Königl. 
Forſten z an jahrlichen Abgaben bat ſelb iae circa 130 Nilr. 
zu entrichten. Die Bedingungen, welche ſich ing beſon⸗ 
dere auf dieſem Grundſtuͤck und dem Beyfaß der Inven⸗ 
terienſtücke bejiehen,. lege ich dem. ermftlichen Käufer 
bier vor, und erfuche ich dieſe, ſich deshalb verſönltch, 
oder auch in portofreden Brieſen bis ſpäteſtens den 
ee d. * an 2 zu verwenden. Krohnmuͤhle 
ey Alt⸗Damm den 26: May 1824. 

ö Pinnow, Erbdmuͤhlendeſitzer. 


9 


Zu. verauctioniren in Stettin. 
Am Montage dem asſten d. M. N ag 3 Uhr, 
(nicht Vormittags) werden: durch mich auß dem Schwei, 
zerhofe in öffentlicher Auction verkauft werden: 
= ganz Fehlerfreye Reitpferde, und zwar eine braune 
engliſirte Stute, mecklenb. Rage, wird s Jahre alt, 
und eine Fuchsſtute, Langſchwant, polniſcher Rage, 
wird auch 5 Jahre alt. : 
Ferner, ein ganz verdeckter Wagen, eim leichter dallſtei⸗ 
ner Wagen, eim Korbgefich' nebſt Verdeck unk lun, 
2. Slelenseſchirre, 2 ganz neue, engt. plattirte Stelenge⸗ 
0 und 2 Sattel, eim Baumwagen, ein Holzwagen, 
eine Schleife. Thebeſt us. 


— ———— m \ | 
In meinem Haufe Nor 1 am Krautmarkt. ſoll Dien⸗ 
ffag den z9ſten dieſes Nachmittags 2 Ubr, eine kleine 
Pa ther asborſtener holland. Süßmilchskaſe und ge⸗ 
krellte Roßhaare per Auction verkauft werden. Stettin 
dem agſten Jund 182 C. F Langmaſius. 


Dienſtag den agſten Juny, Nachmittags um 3. Uhr, ſol- 
AL: jenden „de 2 Hoffinann. Sieben: Faller 
Syrop durch den: Mackler Herrn: Werner für auswärtige 
Rechnung, a: tout: pris verkauft werden:. 


Aetiom-üter 10 Rollen Portotied Tabac am Mitts 
woch den zoſten Juny, Nachmittag 3 Uhr, auf dem 
altem Packhofe darch den Mäckler Wellmann. 


Auetlon am sten July e., Monags Nachmittags 
um 3 Uhr, über 
eine Parthey weißen Flhrem und 
i braunen dünnen Berger ig LE 


eine dito 
wein Käufer eingeladen werden, im Lager keller 
ſtraße No. 9* 


Zu verkauſen in Stettin 
Ed trifft am zten July ein Transport Mecklenburger 
Rei, und Wagenpferde hier ein und Heben zum Verkauf, 
im ſchwarten Adler, Laſtadie Nor a6. 


Große Laſtadie No. 195 + 
{nd eben: ange jommen: weiße geriffewe. ee a 
dern und Daunen, fo wie ungeriſfene Daumen 1 
naſche Betifedern; und werden: felbige, um dal 
damit zu raumen, dußerſt billig: verkauft. 
Cu onen. in Kiften und einzelu bei. 
6 Ei ſch ke. 


— . zen, babe bia abr 
* 2 5 e > 
u Baden in cento. 2 — 


3 — 22 1 

Berger Leberthtan wogen Leinsbl, Rigser Matten 

und Portorico-Taback gefchnitten und in Rollen zu billi- 
gen Preifen bey Ci. F. Weinreich. 


Br = 
Neuer holland. Suͤhmilchskaͤſe und hol. Vollberlng, 
find dei mir im billigen Preiſe vorräthig, fo wie auch 
gekrollte Roß daare 4 Pfd. 44 Or. Cour. Stettin den 
zyten Juny 1824. - €. F. Langmaſtus. 


ee e 
Schottiſche Heringe von vorzuͤglicher Guͤte biete ich 
billigſt zum Verkauf an. Joachim Stavenhagen. 
„Neuer EEE, Caviar und eine anche bey 
Auf dem Küͤhlſchen Hofe zu Grabow ſtehen alle Gat⸗ 
innen ihiener Vente, planen, Schaalen und Viertel⸗ 
6 e dilligſten Preiſen zum Verkauf. Man 
eliebe ſich Deshalb entweder au den ꝛc. Kühl auf dem 
8 oe ſelbſt, oder an die Handlung C. L. Wißmann 
u. 8 


tettin zu wende 


Verkaufs Anzeig 


e. f 
Es if in einer Stadt an einem schiffbaren Fluſſe eln 


aus in einer ſehr lebhaften Gegend, mit völlig einges 
2 Laden und Geräthſchaften zu Schnittwaaren, 
worin 6 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, Stal⸗ 
ung, Waſchhaus und Nemifen nebß Auffahrt zu ver⸗ 

kaufen oder iu vermiethen, das Naͤhere erfährt man bey 

a C. F. Bahr, Frauenſtraße No. 924. 

ne: Zu vermiethen in Stettin. 

Eln unter dem Kloſter befindlicher Keller, welcher ge. 
räumig, trocken, und gepflaſtert, auch zum Weinlager 
wegen der Naͤbe des zum Gefaͤßeſpuͤhlen vorhandenen 
Waſſers deſonders geeignet ißf, foll den zten July dieſes 
Jahtes Vormittags 11 Uhr, in der Kloſter Seſſtonsſtube 
dom ısten Auguſt d. J., auf etwa drei Jabre au den 

Mebrſtbletenden überlaſſen werden. Stettin den arten 
uny 1824. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputatſon. 


Im Haufe No. 579 greße Wollweberſtraße if die weite 
und dritte Etage, ſede aus 5 Studen nebſt Zubehör ber 
ſtehend, zu vermiethen. 


Ju Michaelis d. J. fol in dem in der großen Woll 

meberäraße unter No. 734 belegenen Hause die iwelte 

- Etage, befiehend aus 5 Studen nebſt Kammern, Saal, 

Ache, Speiſ kammer, Gemüſe⸗ und Holkkeller, Boden, 

dinal, Wagentemite, gemeinfhaftlichem Wafchhaufe 

> Rar 9 vermiethet werden. Das Nähere 
i in demſelben Haufe in der dritten Etage gu erſabren. 


en Wollweberſtraße No. 889 if eine (ehr 
bequeme Wobaung von 2 bis 3 Zimmern 
bilien ſogleich zu vermiethen. 


Ans der bolldudifchen Windmühle No. 494 iR in der 


ten Etage eine Stude me 
Eine Wohnung von 2 Stuben, Alteven, Küche, Sp 


els 
1 eller, und Trockenboden, 1 
12 BB an eine Ride Familie iu L Hr u Lonikur een 
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theilweiſe zu vermiethen. 


Ze menbliete Zimmer 
No. 771 lu vermiethen. 


Große Wohnung zu vermiethen. 
Die iwelte Etage meines in der Schulzen⸗ und hel 
gen. Geiſtftraße belegenen Hauſes, welche die Concordia“ 
Geſellſchaft bisher inne gehabt, wird auf Michaely d. J. 
erledigt. Es kann ein großet Plerdeſtal und Wagen, 
remiſe mit vermiethet werden. Die Inſtandeſetzung de 
von der Reſomcegeſellſchaft vorgenommenen Verände run 
gen wird ſich nach dem Wunſche des neuen Mielhers gel 

Reben K engel 3 57 ſich ba 
a „ in der Roſengartenſtraße No. 294% 
Der era Delenius. | 
In der Vreitenfitafe No. 288, Beit 8 
n „ e 1 72 5 er 
age 3 2 ern, helle 
gelaß iu vermielheu. 1 15 Kon er. 


Ein großer Getreibeboben iſt 


Mad Tosteih, Dohm 


zu vermiethen, 
Breiteſtraße No. 36898. 


| 
| 
— DE ee: ) 
Der erſte Boden des Speichers No. 53 Speicherfiraßl 
iſt vom roten July c. ab in vermiethen 
Königsgraße 3 zu erfahren. e 7 


————LL————— 

In der beten Gegend der Unterſtadt, nahe am 2 

iſt zum ne October die untere Etage Ks Hat 
beſtehend in 4 Stuben, = Kammern und = Küchen, wol | 
ein Holzſtall, gemöibter Gemüfefeller, gemeinfhaftlichtt | 
Trockenboden und ein Garten gehören, in Bauen oder 
Das Nähere erfahrt mat l 


der Zeitungs ⸗Expedition. 


Bekanntmachungen. 4 
Rechten Vatinas-Canafter haben wiederum echaltel 
Bœttcher & Freyfchmide, 
TCT et N de 
Einem ſchiffahrtstrelbenden Pobliko LI ich blem 
ergebeuſt an, daß ich mich anf der E bau eadablt 
No. 23 etablirt habe, und bitte um geneigten Zuſpel 
Stettin den a4ften Jun 1824. 
Carl Bruch, Segelmachek | 
‚Fin gut confernirtee WaarenNeppfitorium ebſt e, 
en eis au Aufeg gelacht, We 
ſtraße No. 395. 


(Geſtohlen.) Aus dem Haufe No. = in Grohe | 
Herrn Gottfried Duͤrr gehoͤrlg, ius in dem untern 2. 
derjimmer aus einem Eckſpinde den xaten dieſes s ME 
Theelöffel geſtohlen worden, wovon 6 mit den, 27 
flaben C. W. gezeichnet And, bie andern wen aber % 
ein Silberſtempel haben. Wer darüder Auskunft 25 
kaun, dem wird eine augemeſſene Betonung veriprohe : 

Die reſo. Intereſſeuten der Stettiner geltnng ‚clan 
blerdurch beuachrichtige und erſucht, die Prävume e 
für das Dritte Quartal 1624 bid zum 2 fle, I 
mit 18 Groschen Contaut In entrichten. Stettin % 


een den e 6. G. Saber e. 
— 


